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Ärztekammer Berlin betroffen und schockiert 
über tödliche Bluttat an Charité-Arzt 

 
Ärztekammerpräsident Dr. med. Günther Jonitz: „Wir sind in Gedanken 

bei den Angehörigen und den Kollegen“ 

 

 
 
Die Ärztekammer Berlin ist tief betroffen über den Tod eines Arztes an der Klinik für Mund-, 

Kiefer- und Gesichtschirurgie der Charité am Campus Benjamin Franklin. „Wir sind erschüttert 

über diese furchtbare Bluttat“, sagte der Präsident der Ärztekammer Berlin, Dr. med. Günther 

Jonitz, im Namen des Vorstandes: „In Gedanken sind wir bei den Angehörigen und den 

Kollegen des Arztes. Unser Mitgefühl gilt auch den Patienten, die Zeugen der tödlichen 

Schüsse wurden. Es ist furchtbar, wenn ein Mensch durch eine solche Gewalttat aus dem 

Leben gerissen wird. Umso schwerer zu verstehen ist dies, wenn es sich um jemanden 

handelt, der sein Leben der Gesundheit anderer Menschen gewidmet hat.“  
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